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Am 8. Mai 2025 jährte sich das Ende des Zweiten Welt-
krieges in Europa zum 80. Mal. Wohl bis zu einer Million 
Heimatvertriebene sind nach dem Zweiten Weltkrieg 
nach Hessen gelangt - und hier integriert worden. Die 
meisten waren Sudetendeutsche, Schlesier und Ost-
preußen. Insgesamt war ihre Integration eine Erfolgs-
geschichte. Die Neuankömmlinge in Hessen kamen 
zunächst in dezentrale Durchgangslager. Von dort wurden 
sie überwiegend auf Dörfer und Kleinstädte verteilt, weil die 
größeren Städte zerbombt waren. Vielerorts wurden sie in die 
Häuser und Bauernhöfe der Einheimischen eingewiesen - man 
musste zusammenrücken. Das stieß nicht immer auf Begeisterung, von „Polacken“
etwa war die Rede. Das westdeutsche Wirtschaftswunder und der damalige Hessenplan
der Landesregierung für die Entwicklung strukturschwacher Regionen haben wesentlich
zur Integration der Heimatvertriebenen beigetragen. Teils noch heute sichtbar sind
Dorfgemeinschaftshäuser, deren Bau und Einrichtung auf den Hessenplan zurückgehen.
Auch der Hessentag, Deutschlands größtes Landesfest, das wieder im Juni 2025 in Bad
Vilbel über die Bühne geht, hat seine Erstauflage bereits 1961 erlebt - auch um
Alteingesessene und Neubürger zusammenzuführen. „Hesse ist, wer Hesse sein will“,
hat der damalige Ministerpräsident Georg-August Zinn betont. Das Freilichtmuseum
Hessenpark in Neu-Anspach im Hochtaunuskreis erinnert nun mit einer neuen
Dauerausstellung zur Geschichte der Heimatvertriebenen.

Die 50. Ausgabe des „LDK-WIR-Newsletters“ erscheint in einem luftigeren und
zeitgemäßem Outfit. Wir wollen damit Übersichtlichkeit und Lesbarkeit verbessern und
die Freude am Lesen fördern. Wie gewohnt finden Sie hier spannende Nachrichten,
Meinungen und Fakten zu den Themen Migration, Integration und das Leben in der
Vielfaltsgesellschaft. Schreiben Sie uns gerne, wie Ihnen unsere Jubiläumsausgabe
gefällt. 

Wir wünschen Ihnen eine anregende Lektüre beim Lesen unserer Jubiläumsausgabe. 
Bleiben Sie optimistisch!

Liebe Leserinnen und Leser,

m ig ra tio n .in te g ra tio n .v ie lfa lt.

Norbert Wenzel, 
Vielfaltszentrum “WIR” im Lahn-Dill-Kreis

www.lahn-dill-kreis.de/vielfaltszentrum
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mit großer Freude und Stolz dürfen wir Ihnen die 50. 
Ausgabe unseres „LDK-WIR-Newsletters“ präsentieren. 
50 Ausgaben voller Informationen, Impulsen und 
Geschichten rund um Migration, Integration und gelebte 
Vielfalt im Lahn-Dill-Kreis und darüber hinaus. 

Der Newsletter vermittelt nicht nur Fakten, sondern auch 
Geschichten des Miteinanders und der Solidarität, die Mut 
machen und Perspektiven eröffnen. Er trägt dazu bei, 
Vorurteile abzubauen, Verständnis zu fördern und die gesell-
schaftliche Integration zu stärken. Zudem informiert er über 
Fördermöglichkeiten, Projekte und Initiativen, die Menschen mit Migrationshintergrund
unterstützen und die Vielfalt als Chance begreifen. So wird der Newsletter zu einem
unverzichtbaren Begleiter für alle, die sich für ein inklusives und vielfältiges
Zusammenleben engagieren oder interessieren.
In einer Zeit, in der gesellschaftliche Herausforderungen oft Ängste schüren und
Polarisierung zunimmt, zeigt der Newsletter, dass Vielfalt keine Last, sondern eine
große Chance ist – für unsere Gesellschaft, unsere Wirtschaft und unser Miteinander.
Vielfalt bedeutet für uns, unterschiedliche Perspektiven zu verbinden, um gemeinsam
kreative und nachhaltige Lösungen zu finden. Sie ist der Schlüssel zu sozialem
Zusammenhalt und wirtschaftlichem Erfolg. Der Newsletter macht sichtbar, wie
Integration gelingt, Vorurteile abgebaut werden und wie Menschen solidarisch
zusammenstehen – sei es durch Projekte, Initiativen oder persönliche Geschichten.
Gleichzeitig nimmt er die aktuellen Herausforderungen ernst: Rechtsextremismus,
Diskriminierung und Rassismus sind reale Bedrohungen, denen wir mit Aufklärung,
Engagement und einem offenen Dialog begegnen müssen. 
Wir danken Ihnen, liebe Leserinnen und Leser, herzlich für Ihr Interesse und Ihre
Rückmeldungen. Ein besonderer Dank gilt unserer engagierten Redaktion, die mit viel
Herzblut, Sorgfalt und Kreativität diese Publikation möglich macht und kontinuierlich
dafür sorgt, dass der Newsletter eine lebendige und verlässliche Informationsquelle
bleibt. Lassen Sie uns gemeinsam weiter daran arbeiten, dass Vielfalt unsere Stärke
bleibt und wir alle daran teilhaben.

Herzlichst
Ihr

Liebe Leserinnen und Leser,

Grußwort zur 50. Ausgabe -
Sozialdezernent Stephan Aurand 

Stephan Aurand
Hauptamtlicher Kreisbeigeordneter
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Das ehrenamtliche Engagement in der Flüchtlingshilfe hat sich in den vergangenen zehn
Jahren verändert. Da die Bereitschaft zu Engagement auch in der Zukunft ein wichtiger
Baustein im Prozess der Integration von Flüchtlingen sein wird, hat das Vielfaltszentrum
des LDK eine Umfrage entwickelt, um Wünsche und Bedarfe von Ehrenamtlichen zu
erfragen. Die Teilnahme an der Befragung ist bis einschließlich 30.06.2025 unter
folgendem Link möglich: befragung.lahn-dill-kreis.de/ Die Beantwortung der Fragen
dauert nur 5–10 Minuten.

Um frage des Vielfaltszentrum s
Für ein starkes Ehrenam t in der Integrationsarbeit

Ab Septem ber 2025
Deutsch4U-Förderung m it dem  Vielfaltszentrum
Deutsch4U ist ein Förderprogramm, das niedrigschwellige Sprach-
kurse für Menschen aus Drittstaaten ermöglicht, neben regulären 
Kursen auch zum Beispiel Sprach-Cafés. Mit Start des 
Deutsch4U-Programms über die AMIF-Förderung ab 01.09.2025 
ist auch das Vielfaltszentrum Fördernehmer. Für die Umsetzung 
der Förderung sucht das Vielfaltszentrum aktuell Kooperations-
partner, die in den Kommunen niedrigschwellige Deutschlern-
Angebote umsetzen wollen. Gefördert werden können Honorare 
für Lehrkräfte, Mieten für Seminarräume, Unterrichtsmaterialien 
und vieles mehr. Mindestvoraussetzung, um eine Förderung zu 
erhalten ist eine Lerngruppe von zehn Personen, ein regelmäßiges 
Angebot mit zunächst ca. 120 Unterrichtseinheiten Umfang und 
eine verantwortliche Lehrkraft. Bei Interesse nehmen Sie gerne 
Kontakt zum Vielfaltszentrum auf unter WIR@Lahn-Dill-Kreis.de. 

https://befragung.lahn-dill-kreis.de/index.php/634375?lang=de
mailto:WIR@Lahn-Dill-Kreis.de
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S c h n e lle r e  In t e g r a t io n  a ls  Z ie l
Neue Flüchtlingsunterkunft in Erda eröffnet
In Hohenahr-Erda hat eine neue Unterkunft für Geflüchtete eröffnet. Das Projekt zielt
auf eine schnellere Integration ab, begleitet durch Sprachtraining und berufliche
Unterstützung. Mit dem Pilotprojekt zur Sozialintegration werden der Lahn-Dill-Kreis, die
Gemeinde Hohenahr und der private Betreiber raumhochvier aus Gießen einen neuen
Weg in der Unterbringung Geflüchteter gehen: Gemeinsam bemühen sich die
Vertragspartner, Schutzsuchende besonders eng zu begleiten und ihnen eine
weitreichende Integration in das Leben in der Gemeinde Hohenahr zu ermöglichen.
Raumhochvier unterstützt die Geflüchteten bei der beruflichen und sozialen Integration.
Vor Ort werden pädagogische Mitarbeitende diese Integration begleiten. Außerdem
werden die Sozialarbeiterinnen und Sozialarbeiter des Lahn-Dill-Kreises wie in der jeder
Gemeinschaftsunterkunft im Kreis präsent sein. 

K r im in a lp o liz e i e r m it t e lt
Parolen an Flüchtlingsunterkunft gesprüht
Mit schwarzer Farbe haben Unbekannte Schriftzüge auf die Wohncontainer und die
Grundstücksmauer der Unterkunft für Asylsuchende in der Eiershäuser Straße in
Eibelshausen gesprüht. Das berichtet die Polizei. Unter anderem hinterließen sie die
Worte „Arbeit macht frei“ auf einer Containerwand. Die Kriminalpolizei ermittelt nun
wegen Sachbeschädigung und des Verwendens von Kennzeichen verfassungswidriger
Organisationen und bittet Hinweise unter 02771-9070 an die Dillenburger Polizei zu
richten.
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dafür!“ - so lautet das Motto der Interkulturellen Woche (IKW) 2025. 
In diesem Jahr findet sie bundesweit zum 50. Mal statt. Mit der Interkulturellen Woche
vom 19. September bis zum 03. Oktober schaffen wir auch im Lahn-Dill-Kreis Räume –
für Dialog, Begegnung, den Abbau von Vorurteilen, für gegenseitiges Verständnis.
Menschen sollen gleichberechtigt teilhaben, unabhängig von Herkunft und Glauben. Mit
der IKW setzen wir ein Zeichen gegen Diskriminierung und alle Formen
gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit. Das Vielfaltszentrum übernimmt auch in
diesem Jahr die Zusammenstellung des Programms. Meldungen zu geplanten
Veranstaltungen können noch bis Ende Juni berücksichtigt werden. Bei Fragen wenden
Sie sich bitte an wir(at)lahn-dill-kreis.de. 

Veranstaltungen bis 30. Juni m elden
Interkulturelle W oche im  Lahn-D ill-Kreis

Dem okratiebildung
W ERTvoll-Tour in W etzlarer Klassenzim m ern
Rund 100 Schülerinnen und Schüler aus drei beruflichen Schulen in Wetzlar haben sich
im Rahmen der WERTvoll-Tour mit zentralen Werten wie Toleranz, Respekt und
Gleichberechtigung auseinandergesetzt. Der hessische Kultusminister Armin Schwarz
betonte bei der Veranstaltung an der Theodor-Heuss-Schule die Bedeutung von
Wertebildung im Schulalltag. In Diskussionen und einer Podiumsrunde ging es auch um
den Einfluss sozialer Medien und gesellschaftliche Herausforderungen wie Polarisierung
oder Extremismus. Die Initiative ist Teil eines landesweiten Programms zur Werte- und
Demokratiebildung, das aktuell besonders in Deutsch-Intensivklassen umgesetzt wird
und künftig auf alle Schulformen ausgeweitet werden soll. Ziel ist es, junge Menschen
für ein respektvolles und verantwortungsbewusstes Miteinander zu stärken.
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https://kultus.hessen.de/presse/wertvoll-tour-in-wetzlar-werte-im-klassenzimmer



















































